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Ein Reptilwirbel aus dem Unteren Buntsandstein 
im Untergrund von Pommern 

Von ERIKA vo:-� HuE"'E, Berliu 

(Mit ci11er Abbildung) 
Bei der Bearbei t u ng von Bohrkernen aus Pomm{�rn f ü r  das H e ichs

am t für Bodenforschung Bel'lin fand Prof. S E I TZ  wrcinzcl le Wirhel l ier
rcsle und ha l le die Freundlichkeit, mir diesel ben z u r U n ters u ch u ng und 
Ueslimmung zu ülwrlassen, wofür ich ihm hcslen D a nk schll ltle. So hin 
i ch i n  der Lage, l' inen fast vol l s lüml i g  erhal le nL•n klei nen R e p t i lwirhel a u s  
d em Unteren B u n lsaudslein bekannt - zu  macheiL 

Das Sl ück s lamm l a u s  einer Erzhohrnug hei Hügenwahle an d er Osl
Sl'e, ca.  -10 km wcsllich S Lol p in H in lcrpomnwrn , vom Sommer Hl3S, d i e  
jclzl z u r  n ühercn Bearheilung kam. Das Bohrprofil ergab : 

55 m D i l uvium. 
80 m Terliür : l\Jiozän, 

Oligozän. 
:1\l;) m Oherkrei d e :  Mucronalenseuon, 

GranulaterJscnon, 
? Emscher. 

Sch ichllücke oder S l önmg. 
80 m · Vnl erkrcirlc : Alb. 

Tr:msgression. 
50 m Un terer B u n lsandstcin.  

Bei ei ner Teufe von (i(i0 m wurde d ie Boh rung l e id er ci ngcs l e l l l , d:1  
sie nich t fü ndig geworden war.  Das Liegende des · Bun tsandsleins war 
nicht erreicht. 

Dt•r Bohrkern aus ß:iO,:i his ß:l l,:� m Teufe m it t'i nem G ewinn voll 
:!,23 m wird von Prof. SEITZ folgenderm a ßen hcschr ieheu : 

a) 0,;)() m mil l el -hel lhrmme, etwas ockergelbe, fleckig(•, re insandige Tone 
mit z iem l ich viel G l i mmer. 

h) 0,30 m h ellgran-grün liclwr, d ü n nsch ich l iger, toniger Feinsand m i l  
sehr viel Glimmer ; h ier fanden sich d iP Knochen . 

c) 1 , -15 m f(•insch i chl iger, ton iger Feinsand m i l  slark \WchsellHll'll 
Farlw n ;  d ie e i n zel nen Schich t en sind in s ich l' n l werh'r hel l grau, hellgr:lll
gr-iin l ich , ockergelh, hell- oder m i l l el lml llll oder in d ieseu Farben gefleck t. 
Yiel G limmer auf den Sch i ch l flüchen. 

Der kleine Wirlwl konn t e  :ws d em ziem l ich weichen Gl'sle i l l  z.  1'. 
het·ansprilpariert \Yerden ; auch sein A hd rnck ist vorh amkn. A n lkr ver
l' i nzd l e n  lrfnn m crha flcn Fischres t e n  ( Seh u p pl' n ,  ·1 Flossl' nstaclwl ) sil u l  
i n  d l'm Bohrkern noch zwl'i weitere._ z u nächst u nheslimm ban>,  kll'ine Kno
clwnfragmcn le l'n l h a ll l' n .  Durch de11 Wirbl'l hm!l wird die stra t igraphische 
Bes timmung als Unterer Bll ll lsandskin gesl ii l z l. 

· 

Nachba rbohrungen. d ie B u n tsands ll' i n  ersch l ießen, w u rr k n  hei Stolp
mündc an der Ostsee, 35 km nordöst lich von Hügenwalde, u•nd bei Lcba 
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a n  der Küste, ca. 90 km nordöstl ich Yon Hügenwal<le, niedergehrnch t ;  ferner 
hei Seimhin süchws ll ich von Bromherg, ca. 1 1 0 km südös tl ich von Bügen
walde, bei Tilsil-'Va ldhof, el  wa 3()0 km os l nordös t l ieh Yon Hügen w:l lde, 
1md bei Johannislmrg in Oslpreu ßen , ca. :t10 km ostsüdöstlich von Bügen
wa lde. Der Untere Buntsandslein hei Hügeuwalde hat mehr Feinsand und 
Tonmergel als der bei Leim und S lolpmünde, wo d agegen Bogenstein vor
lwmmt. Bei Leba sind C<l. 175 m Unt erer Bun tsa ndstein und Ohergangs
schichlen zum Zcchsleiu bis zum An hyclri L, also sicherem Zechstein, er
bohrt. Bei Seim hin ist der ganze Buntsandsle i n  verlre len u n d  ca. 1 300 m 
mächtig. Die Bohrung Tilsil-Wnl dhof <.�rgab :lli,S m Unteren Bun tsand
slein und ,)2 m  C hergangsschichlen über Zechstein .  Bei .Johannisburg· 
fdllt der Unter<.� Bunts:mdstein, mid Oberer und � l i ll i l'l"l'r Bun tsandslein 
Lra nsgredieren auf Gabbro. 

B c s c h r e i  h u n g d e s  W i r b e l s. Der langges t reck te Wirhelkörper 
ist seitlich komprimiert, so daß er bei dorsaler und nm lraler Ahfl aclumg 
i m  Quersclmilt die Form eines augerunde ten Q. u adr;l l l'S hat . Dors:l l h i ldcl 
nur der Dornfortsatz einen Gra t, der die Zyga pophysen n iehl i"l h c rragl. D i e  
Fazetien der Zygapoph�'sen sind ganz flaeh und liegen sehl'äg z u r  Mcdi:llll' 

Abh. 1. 

l l i nl(�I'Pl" Sehwauzwirhel \'Oll Microcnemus sp. \'Oll  l i nks .  ['nl el'CI' B u n l sanclslei n 
cl.e1· Bohrung HügPnwRLde i. Pomml'L'Il ;  Ve•·grMknmg 4 :  1. N r. H 7:!. 

naeh innen bzw . nach außen. Die vordere (iclenkfläehe des Wirbel
zentrums ist nm Rande leicht vorgewölbt, das i-J in terende ist ein wenig 
besch ädigt. Die Oberfläehe des Wirocls ist glall und zeigt keine Spur e i nes 
Q.uerfortsalzcs. Es muß also ein distaler Schwa'nzwirocl sein. 

Malle : Länge des Wirbels an den Zygapophysen . 8 mm 
Länge des Wirhelkörpers ü,4 mm 
Höhe des Wirbels in der ;\l itte . 2,8 rtun 
Höhe des Wirbels mit den Zygapophysen . :1,8 nun 
Höhe des Wirbelkörpers an den Gelenkflüchen 2,2 111111 

Halbe Brcilc in der Mille 1les Wirbels . 1, ,l nu11 
V e r  g I e i c h . Der beschriebene Wirbel eriunerl sofort in seinem 

Habitus an Tanystropheus; ähnlich sind die Ycrl ängerten Widlel aller 
Protorosa uriden. Bei Protorosaurus speneri haben zwar die Caudalwirhel 
hohe gegähel l c  Dornfortsätze (vgl. H. v. MEYEH, 185G, Taf. 9; J-l. G. 
SEELEY, 1 887, Tal'. ll u.  16) .  Die ebenfalls permischc Aracoscefis hal viel 
kürzere Schwanzwirhel ( vgl. S. W. WILLISTON, l!l l 0, TaL 1, Fig. 1 1  1 1 .  1 2  
und HH4, Ahb. ,J, H ,  I ,  .T ) .  Sehr ähnlich sind Tunystrophem anliq tws ( vgl. 
F. v. Ht:E:\E, 1 !107/ 1 908, S. 225 ff., Taf. 93 ff. ) und Tanystroplwu.� longo
fmrdicu.� (vgl. PEYEn, 1 930/1931, Ahb. 7, 14, 1 5 ;  Taf. 7, Fig. :�, '1 ; Taf. 1 1 ,  
Fig. 3 ;  Taf. 1 :1. Fig. 1 )  und besonders Macrocnemus lmssani ( vgl. PEYEA, 
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1937, Fig. 18 u. 19 ;  Taf. 55 ; Taf. 56, Fig. 2 ;  Taf. 57, Fig. 1 u. 2 ;  Taf. 58, Fig. 1 a 
und Taf. 59, Fig. 2). Sie stammen aber aus dem Unteren Muschelkalk O ber
schlesiens bzw. der auisischeu und ladinischen S tufe der südalpinen Trias. 
also Unterem und Mittlerem l'l'lusclwlkalk, und sind daher wesentlich jünger 
als das vorliegende Stück. Doch kennt man seit kurzem ihr·e nahe Ver
wandtschaft zu nordrussischen Formen, die auch das Alter des Unteren 
Buntsandsteins haben, in 111icrocnemus efremovi aus der Bentlws uch us
Zone ( = Zone V) (vgl . F. v. H l'ENE, 19!0, Taf. 2, Fig. 1 u. 2). Bei dem 
ahgl'bild eten distalen Schwanzwirbel ohne Beste des Querfortsatzes hat 
freil ich die Verlängerung des Wirbelkörpers schon weiter zugenommen 

. a Ls hei dem vorliegenden Wirbelkörper mit dem Verhältnis Höhe : Länge 
etwa v;ie 1 :  3. Doch lassen Gestalt und Dünnwallfligkci l des Bm1s wi·e 
GröUe ihn zu dieser Gattung stellen, bis zum Auffinden weiterer Hestc als 

Microcnemus sp., 

falls es nicht doch dieseihe Ai·t ist, Microcnem us efremolli. 
Trotz der Winzigkeil dieses einzigen Bes tes ist mi t  seiner Au ffindung 

gegPI)�II, daß sich die nordrussische Heptilfauna der Unterlnmlsandstein
zeit wesll ith his 11ach Pommern ausbrei tete. Daher kann man auf weitere 
Vertreter dieser ösllichcn Fauna hoffeiL Der Lehensr:wm d.er nordrussi
schen Fauna crs i reek le sich also · bis weil nach Nord deu tschland herein . 
N' eue Funde - leider nur durch Bohrungen zugänglich - würden :llls 
palämllologischcn und paläogeographischen Gründen höcbs les [nlercsse 
<'rweckcn. 
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